
STADTNOTIZEN

Der Straßenausbau in Speyer-West er-
reicht in einem weiteren Bauabschnitt
die Ludwig-Uhland-Straße, im Kreu-
zungsbereich zwischen Carl-von-Ossi-
etzky-Weg und Eduard-Mörike-Weg.
Das teilt die Stadt mit. Ab Mittwoch,
22. Februar, bis voraussichtlich Frei-
tag, 21. April, wird der Kreuzeungsbe-
reich für den Durchgangsverkehr ge-
sperrt und die Ludwig-Uhland-Straße
beidseitig als Sackgasse ausgewiesen,
ebenso der Carl-von-Ossietzky-Weg
und der auf die Baustelle zulaufende
Eduard-Mörike-Weg. Eine entspre-
chende Umleitungsstrecke ist ausge-
schildert. Für Rückfragen ist die Stra-
ßenverkehrsbehörde unter den Tele-
fonnummern 06232 14-2682 oder 14-
2739 erreichbar. |rhp

Kreuzung gesperrt an
Ludwig-Uhland-Straße

Falscher Handwerker und
Hausmeister unterwegs
Vermutlich im Zusammenhang stehen
ein vollendeter und ein versuchter Trick-
diebstahl, wie die Polizei mitteilt. In ei-
nem Seniorenheim in der Else-Krieg-Stra-
ße hat sich demnach am Freitag um 11.45
Uhr ein Mann als Handwerker ausgege-
ben und die Wohnung einer 84-Jährigen
betreten. Er lenkte die Frau mehrfach ab
und stahl eine Goldkette sowie 200 Euro.
Eine Stunde zuvor kam es in der Oberen
Langgasse zu einem versuchten Trick-
diebstahl. Dort klingelte vermutlich der-
selbe Mann an der Wohnungstür einer
87-Jährigen und gab sich als Hausmeister
aus. Er sagte, er müsse wegen eines Was-
serrohrbruchs dringend in die Wohnung.
Die Frau müsse ihren gesamten Schmuck
und das Bargeld abdecken, da dieses Me-
tall beinhalte. Der Mann betrat dann oh-
ne Einverständnis die Wohnung, wurde
jedoch von der Frau genau beobachtet,
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sodass nichts entwendet wurde. Be-
schreibung des Mannes: circa 1,60 Meter
groß, dunkle, kurze glatte Haare, zwi-
schen 24 und 26 Jahre alt, dunkler Parka.

In zu engem Bogen abgebogen
und auf Auto gefahren
Eine 64-jährige Autofahrerin ist beim Ab-
biegen von der Otto-Mayer-Straße in die
Nikolaus-von-Weis-Straße am Freitag um
14.45 Uhr auf einen wartenden Rechtsab-
bieger aufgefahren. Das teilte die Polizei
gestern mit. Die Frau sei einen zu engen
Bogen beim Abbiegen gefahren. Gesamt-
schaden: 10.000 Euro.

Durstige Einbrecher: Rund 40
Dosen und drei Kartons geklaut
Erst am Ende der Woche festgestellt und
gestern gemeldet: Zwischen Sonntag, 12.
Februar, und Freitag wurde laut Polizei
der Getränkewagen der CV Rheinfunken
an der Kirche St. Joseph aufgebrochen. Es

wurden 30 bis 40 Dosen Red Bull und
drei Kartons Jägermeister gestohlen.

Unbekannter beschädigt vier
Außenspiegel in Bismackstraße
Ein Unbekannter hat laut Polizei zwischen
Freitag, 19.15 Uhr, und Samstag, 6.05 Uhr,
an vier in der Bismarckstraße geparkten
Fahrzeugen die linken Außenspiegel ab-
getreten oder abgeschlagen. Der Scha-
den wird auf 1000 Euro geschätzt.

13 Autofahrer von der Polizei
bei Kontrollen beanstandet
Bei Verkehrskontrollen im Stadtgebiet hat
die Polizei nach eigenen Angaben am
Freitag zwischen 7.30 Uhr und 14 Uhr ins-
gesamt 13 Autofahrer beanstandet, die
während der Fahrt ihr Mobiltelefon be-
nutzt haben. neun weitere hatten den Si-
cherheitsgurt nicht angelegt. Sechs miss-
achteten das Durchfahrtsverbot in der
Maximilianstraße. |rhp

DAS WETTER

Vorhersage: Bereits heute Morgen ist
es stark bewölkt, es bleibt aber bis
zum Nachmittag trocken. Abends
zieht von Nordwesten leichter Regen
auf. Die Höchstwerte bewegen sich
nachmittags bei 9 bis 10 Grad. Der
Wind weht mäßig aus Südwest. Die
kommende Nacht verläuft trübe und
regnerisch bei Tiefstwerten um 6
Grad. Am morgigen Dienstag wird es
bei einem lebhaften Südwest-Wind
stark bewölkt und regnerisch, wobei
Höchstwerte um 12 Grad erwartet
werden. |rhp
Gestern (14 Uhr): wolkig
Temperatur: 8,4 Grad
Tiefsttemperatur: minus 3,3 Grad
Niederschläge in 24 Stunden: keine
Luftfeuchtigkeit: 66 Prozent
Luftdruck: 1024 hPa; fallend
Heute vor einem Jahr: Bedeckt, trü-
be und leichter Regen bei maximal 10
Grad.
Quelle: Klima-Palatina, Maikammer
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Überragender „Tanz
um die Bütt’“
Nichts ist so beständig wie die Verän-
derung. Und die ist nötig. Das hat die
Speyerer Karnevalsgesellschaft (SKG)
richtig erkannt. Weg mit alten Krus-
ten, her mit neuem Lack: Der erste
„Tanz um die Bütt“ am Samstagabend
im Großen Saal der Stadthalle als Er-
satz für die große Prunksitzung war
eine Glanznummer und die Gäste tru-
gen einen nicht wesentlichen Teil da-
zu bei.

Das Konzept ist simpel und nicht
neu. Vor zig Jahren waren Tanzflä-
chen Gang und Gebe bei Fasnachts-
veranstaltungen jeglicher Art. Die
Leute sind dann bewegungsfaul ge-
worden und ließen sich lieber bespa-
ßen. Jetzt wollen sie beides. Glück-
wunsch, SKG! Du hast's erkannt und

das mit stolzen 80 Jahren Erfahrung.
Ein bisschen was zum Entspannen,

Hingucken, Zuhören, Bestaunen im
Rampenlicht, ein bisschen Austoben
im Saal, die „goldene“ Bütt stets im
Blick. Eine funktionierende Rotation.
Dazu ein närrisches Publikum in Best-
laune: Was will man mehr? „Losst uns
den Saal so richtig rocke!“ Der Ruf von
Sitzungspräsidentin Margitta Hoff-
mann war Leitsatz und dass der „Tanz
um die Bitt än Hit“ ist, wie ihre Vize
Janina Krämer sicherstellte, stritt
schnell keiner mehr ab.

Die Akteure: erfrischend unver-
krampft und mächtig motiviert. Die
Wirkung: Gut 200 Feierlustige im
Saal machten Fetz wie 1000 und das,
obwohl die Hauskapelle nicht unbe-
dingt durchgehend so sattelfest war
wie die Gäste. Fleißig wurde gewech-
selt zwischen Tanzen und diversen
Darbietungen.

Lukas Hoffmann war der Eisbre-
cher, gerade mal zehn Jahre jung, aber
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fasnachtlich geprägt. Oma Margitta
war mächtig stolz auf ihren Enkel, der
wie ein alter Hase mit erfrischenden
Reimen unterhielt. „Beim Männerbal-
lett wollt’ ich mitdonze, doch fehlt
mir dodezu de Ronze“ – ein Einwurf
mit Lachgarantie. Den Orden, den sich
Lukas so sehr wünschte, wurde ihm
von Prinzessin Anne I. gegönnt.

Optisch ein Genuss: die Kindergar-
de des Mechtersheimer Karnevalver-
eins (MKV). 13 Mädels zeigten schon
gewaltig Esprit und nutzten die Chan-
ce zum Ausmarsch en gros, quer
durch den ganzen Saal durch die letz-
te Tür hinaus ins Foyer. Bemerkens-
wert: die Tanzartistik von Annika Hö-
fer (KV Dudenhofen), die solistisch ei-
ne dynamische Dschungel-Geschich-
te erzählte. Weniger akrobatisch, da-
für drollig: das Männerballett. Ein
Spaß fürs Auge, der mit „Itsy Bitsy
Pink-Bikini“ und Ententanz schön
garniert war.

Schön als Requisite aufgemacht:

der Gruppenausflug durch Speyer
samt Geisha und Gamsbartträger.
Schweizer Busfahrer, überheblicher
Ami, „Eelbersch“-fanatische Thürin-
gerin, hemdsärmelige Pfälzerin, fran-
zösische Reiseleitung – der Mix
machte munter. Pointen packten Irm-
gard Mayer und Claudia Sperling im
Zwiegespräch aus.

Man nehme einen angesagten Ös-
terreicher, stecke sich selbst in Leder-
hosen und lasse das Playback vom
Band laufen: „Hulapalu“ – das knallt.
Lilo Melzner brachte die Fasnachts-
meute ins Schwitzen. Den Gipfel-
sturm der guten Laune gab's gleich
zweimal: mit den Dubbeglasbrüdern
aus Frankenthal am Anfang, mit den
Pälzer Frühgrumbeere (MKV) am En-
de. Hymnen auf die Pfalz, aufs Dubbe-
glas und das Leben – es hielt nieman-
den mehr auf den Sitzen. „Steh auf,
mach laut, mach richtig Lärm“ – beim
Tanz um die Bütt hat's funktioniert.
Wiederholung? Hoffentlich. |xsm
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Schlindwein im
Amt bestätigt
Mitgliederzuwachs und ein neues
Schulflugzeug: Die Motorflugge-
meinschaft Speyer hat sich in ihrer
Mitgliederversammlung am Freitag-
abend in der „Anglerstubb Binsfeld“
als Verein im Aufwind präsentiert.
Einstimmig wiedergewählt wurden
Vorsitzender Jürgen Schlindwein und
Schriftführer Hermann Lalk.

„Wir haben unsere selbst gesteck-
ten Ziele im vergangenen Jahr er-
reicht“, sagte Schlindwein. Er nannte
als Beispiele das Engagement der Mit-
glieder, etwa bei der Ausbildung von
Nachwuchspiloten und bei Festen, so-
wie den ordentlichen Umgang mit
den Maschinen. 2016 habe es mit den
Vereinsflugzeugen, zwei Piper PA-28-
181 Archer II (Baujahr jeweils 1977)
und einer Cessna 172 SP (2002), keine
technischen Probleme gegeben, teilte
Schlindwein mit.

Rund 800 Flugstunden haben die
Mitglieder laut dem Vorsitzenden
2016 absolviert. Nach dem Bericht
von Ausbildungsleiter Walter Decker
gab es 65 Ausbildungsflüge, womit 58
Schulungsstunden zusammenka-
men. Sechs Flug- und Theorielehrer
seien in dem Verein aktiv, die etwa
ebenso viele Schüler betreuten. Seit
Herbst habe die Gemeinschaft eine
Cessna C-152 gechartert, die vor al-
lem der Ausbildung dienen soll. Die
Pilotenlizenzen PPL(A) und LAPL(A)
könnten bei dem Verein erworben
werden.

VEREINE – EHRUNGEN – JAHRESTAGE

Schatzmeister Matthias Hink be-
richtete über ein Plus in 2016 von
rund 26.000 Euro. „10.000 Euro ha-
ben wir zum Abbau von Darlehen un-
serer Vereinsmitglieder eingesetzt.
65.000 Euro betragen die Darlehen
jetzt noch“, sagte er. Ursprünglich
seien es 120.000 Euro für einen Flug-
zeugkauf gewesen. Da nun bei zwei
Vereinsmaschinen Reparaturen oder
der Ersatz der Motoren bevorstün-
den, warnte er davor, das Konto mit
zirka 35.000 Euro zu plündern. Nach
dem Kassenprüfer-Bericht wurde der
Vorstand einstimmig entlastet.

Nach den Wahlen von Vereinschef,
Schriftführer und der Beisitzer – die
anderen Vorstandsposten sollen erst
in einem Jahr neu besetzt werden –
beschloss die Versammlung mit rund
25 von derzeit 123 Mitgliedern (sechs
mehr als 2015) einstimmig Änderun-
gen der Vereinssatzung. Sie dienten
dem Verein dazu, weiter Piloten-Aus-
bildungen zu günstigen Konditionen
anbieten zu können, so Schlindwein.

Flugplatz-Geschäftsführer Roland
Kern hoffte nach der „erfolgreichen
Premiere“ der Airliner Classics 2016
auf erneut tatkräftige Hilfe der Flug-
sportler bei der zweiten Auflage am
ersten Septemberwochenende (wir
berichteten). Schlindwein sagte ihm
diese zu, eventuell auch als Mitveran-
stalter, um Kosten zu sparen. Zudem
sei wieder ein Aktionstag für Bewoh-
ner des Dudenhofener Kinderhospi-
zes und deren Eltern geplant.

WAHLEN
Vorsitzender: Jürgen Schlindwein; Schrift-
führer: Hermann Lalk; Beisitzer: Martin
Dienwiebel, Julius Vogel. |tbg

AUF EINEN BLICK

NOTRUFE
Polizei 110
Feuerwehr 112
Notarzt 112
Giftnotrufzentrale 06131 19240
Rettung 19222
Telefonseelsorge 0800 1110111
Frauenhaus 06232 28835
Kinder-Notruf 0800 1110333
Stadtwerke 06232 625-0
Gas 06232 625-4400
Strom 06232 625-4000
Wasser/Fernwärme 06232 625-4440
Tierrettung 0176 36257459
Behördenrufnummer 115

APOTHEKEN
Notdienst-Apotheke im Festnetz und
im Mobilfunknetz unter Tel. 01805
258825 plus Postleitzahl zu erfahren,
oder im Internet www.lak-rlp.de.

Montag, 20. Februar
Speyer: Cura-Apotheke, Iggelheimer Str.

26, Tel. 06232 49444.

ARZT
Germersheim: Bereitschaftsdienstzent-

rale Asklepios-Südpfalzklinik, Ger-
mersheim,Tel. 07274 116117, 19 Uhr bis
morgen 7 Uhr.

Otterstadt und Waldsee: Ärztliche Be-
reitschaftsdienstzentrale, Steier-
markstr. 12, Ludwigshafen, Tel. 0621
116117, 19 Uhr bis morgen 7 Uhr.

AUGENARZT
Speyer: Info unter Tel. 06232 1330.

RAT & HILFE
Antragshilfe Hartz-IV-Anträge und
Anlaufstelle für Arbeitssuchende –

Job-lokal VFBB, Tel. 06232 68327-61. -
Bildungsberatung im Büro Soziale
Stadt Speyer-West und im Mehrgene-
rationenhaus. Terminvereinbarung un-
ter Tel. 06232 141414 oder E-Mail
ewald.gaden@stadt-speyer.de - Deut-
sche Rheuma-Liga, Tel. 06232 36395
u. 70363. - Frauen- u. Mädchen-Not-
ruf u. Beratungsstelle bei Vergewal-
tigung und sexueller Gewalt, Tel.
06232 28833. - Frühe Hilfen, Tel.
06232 2966720 oder 2966721. – Erzie-
hungsberatung der Diakonissen, Tel.
06232 9194990, - IBF,Tel. 06232 25234.

GLÜCKWÜNSCHE
Dudenhofen: Gisela Eckhart, 83 Jahre.
Harthausen: Schwester Maria Magnifica,

77 Jahre.
Heiligenstein: Kurt Hoffmann, 79 Jahre.
Mechtersheim: Heide Bösel, 74 Jahre.
Speyer: Edith Widmann, 95 Jahre.

Furioser Furioso
Domkapellmeister Markus Mel-
chiori, Kinder- und Jugendtheater-
Leiter Matthias Folz und Zirkus-Bel-
lissima-Cheftrainer Chris Murawski
ist der Spagat gelungen: Zum ersten
Mal haben sie am Freitagabend Ar-
tisten, Sänger, Instrumentalisten
und Schauspieler gemeinsam in die
Manege gebracht. Mit dem Musical
„Zirkus Furioso“ haben alle Beteilig-
ten das Publikum begeistert.

Angst vor wilden Tieren mussten die
kleinen Zuschauer im ausverkauften
Zirkuszelt keine haben. Zirkus Furio-
so war auch für Tierschützer ent-
spannte Unterhaltung. Freundliche
Pferde auf zwei Beinen, ein zur Dres-
sur bereiter Stoff-Schimmel, ein Zir-
kusdirektor (Ricardo Espinosa) im Bä-
renkostüm und ein lebensgroß ge-
nähter Elefant, der auf acht Beinen
tanzte, sorgten für schöne Illusionen
ohne Mitleid und Gewalt.

Mitleid empfanden die Besucher
vielmehr mit Clown Augustine (Giu-
seppina Tragni). Mit List, Charme und
Publikumsunterstützung erwehrte
sie sich der Verachtung des Zirkusdi-
rektors. Am Ende hat sie ihren Arbeit-
geber von ihrer überaus großen Be-
deutung überzeugt.

Fotografieren mit Blitz erzeuge
spontane Erblindung der Artisten, er-
klärte der Zirkusdirektor. Unbescha-
det davon präsentierten drei Bellissi-
ma-Seiltänzerinnen atemberauben-
de Kunst unter der Zirkuskuppel. Ein
grandioses Lichtspiel machte der „di-

Zirkusabend begeistert das Publikum bei Bellissima
rekt aus dem Wilden Westen enga-
gierte“ Messerwerfer aus seiner
Nummer.

Für ihre schwungvollen Jonglagen
erhielt die Bellissima-Gruppe freneti-
schen Beifall. Für Romantik in der Ma-
nege sorgten Zirkuskinder mit gro-
ßen und kleinen Seifenblasen – fürs
Publikum aus der Dose.

Eine tolle Band und hoch motivier-
te Chorsänger sorgten für Livemusik.
Unter Markus Melchioris musikali-
scher Leitung begleiteten die Nach-
wuchschöre des Dom-Mädchenchors
und der Speyerer Domsingknaben ge-
meinsam oder mit Solo-Parts das Ge-
schehen in der Manege. „Ich bin ein
kleines Zirkuspferd“, „Oh du lieber
Augustin“ oder „Abrakadabra“ waren
Melodien, die ins Ohr gingen.

Der Bär schwang nach anfänglicher
Unlust doch noch das Tanzbein. Der
Ruf der Chöre nach dem verloren ge-
gangenen Tiger und der ebenfalls ver-
missten Zirkusassistentin „Donna
Bella Stella“ verhallte nicht. Einem
wahrhaft furiosen Finale stand nichts
mehr im Weg.

Die erste Gemeinschaftsprodukti-
on von Zirkus Bellissima, der Dom-
musik und dem Kinder- und Jugend-
theater war ein Erfolg auf der ganzen
Linie. Der Spaß der Mitwirkenden am
Gelingen war spürbar. Für Schüler ist
die Vorstellung heute um 10 Uhr ein
letztes Mal im Zirkus zu sehen. Eine
Fortsetzung der ungewöhnlichen Ko-
operation ist hoffentlich schon in Ar-
beit. |kya

Viel besser hätte es für das Gymnasi-
um am Kaiserdom (GaK) bei den „Ju-
gend forscht“ Wettbewerben nicht
laufen können: Drei erste Plätze und
ein zweiter Platz errangen die Schü-
ler am Freitag im Regionalwettbe-
werb in Frankenthal.

Richard Sattel, Jahrgangsstufe 13, hat
sich mit seinem Projekt in der Sparte
„Mathematik/Informatik“ gewonnen.
Er hat ein Computerprogramm ent-
wickelt, das die Ableitungen mathe-
matischer Funktionen errechnet und
anhand eines Diagramms zeigt, wie
man das Problem auch von Hand lö-
sen kann. Hannes Juchem, ebenfalls
Jahrgangsstufe 13, hat den ersten
Platz in der Sparte „Physik“ und den
Sonderpreis „Zerstörungsfreie Prü-
fung“ gewonnen. Er hat einen Mess-
roboter entwickelt, der zeitraubende,
eintönige Routineaufgaben über-
nimmt, die nötig sind um ein elektri-
sches Feld zischen zwei geladenen
Elektroden zu vermessen.

Penelope Hoffmann und Anna-Ma-
ria Otte, Klassenstufe zehn, haben mit
„Das Arduino-Experiment – Micro-
contoller als Gießroboter“ im Fachge-
biet „Technik“ bei „Jugend forscht“
teilgenommen.

Der Achtklässler Jan Dopheide hat
eine Wetterstation konstruiert, die
ihre Daten in regelmäßigen Abstän-
den an eine Internet-Datenbank
schickt. Dafür hat er den ersten Platz
in der Sparte „Technik“ bei „Schüler
experimentieren“, dem Wettbewerb
der Jüngeren, gewonnen. Den zwei-
ten Platz in der Sparte „Mathema-
tik/Informatik“ bei „Schüler experi-
mentieren“ hat der Achtklässler Ma-
ximilian Wittmer gewonnen. Er hat
einen Compiler auf Unix-Systemen
entwickelt, der Programmtexte in ei-
nen Code übersetzt, der direkt vom
Computer verstanden wird.

Sattel und Juchem haben sich für
den Landeswettbewerb „Jugend
forscht“, der vom 4. bis 6. April bei der
BASF in Ludwigshafen stattfindet,
qualifiziert. Dopheide fährt vom 27.
bis 28. April zum Landeswettbewerb
„Schüler experimentieren“ nach In-
gelheim zur Firma Böhringer. |krx

„Jugend forscht“:
Drei Schüler vom
Kaiserdom weiter

Selbsthilfegruppe für Angehörige
von dementiell erkrankten Men-
schen. Treffen, heute, Montag, 17 bis 19
Uhr, Salierstift, Obere Langgasse 5a.
Neue Teilnehmer sind willkommen. Infos
unter Telefon 06232 207-440, montags
bis mittwochs, 9 bis 12.30 Uhr, und don-
nerstags, 13 bis 18 Uhr.

Kolpingsfamilie Speyer 1860. Die im
Halbjahresprogramm für Freitag, 17.
März, vorgesehene Führung durch die
Gedächtniskirche muss auf Freitag, 3.
März, 14.30 Uhr verlegt werden. Infos
und Anmeldung bei Franz Philipp,Telefon
06232 33127.

Volkshochschule. Aktzeichnen für An-
fänger und Fortgeschrittene ab Montag,
6. März, 19.30 bis 21 Uhr; zehn Abende.
Weitere Infos unter Telefon 06232 14-
1360. Anmeldungen bis Freitag, 24. Feb-
ruar, per E-Mail an info@vhs-speyer.de.

Hospiz- und Trauerseelsorge des Bis-
tums. „Alles hat seine Zeit ...“, Wochen-
ende für Trauernde, 31. März bis 2. April
im Kloster Neustadt, Waldstraße 145. Info
und Anmeldung bis 6. März unter Telefon
06232 102288 oder E-Mail an hospiz-
trauerseelsorge@bistum-speyer.de. |rhp
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Brachte den Saal mit dem Hulapalu-Playback in Schwitzen: Lilo Melzner (Mitte) als Andreas Gabalier mit Groupies. FOTO: LENZ

Unterhielten das Publikum: Clown
(GuiseppinaTragni) und Zirkusdirek-
tor (Ricardo Espinosa). FOTO: LENZ


